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Splitter.
©afj fttnber nadj bem SJtonb greifen, befädjetn fie; menn aber

bie oon ®otteS Snaben* nod) brüber IjinauS faffen, fo füllt fie 33e=

rounberung.

Braut ¦ Seidenstoffe
in reichhaltiger Auswahl. Muster franko.

Seiden-Spinner, Zürich. 25b

1.
©ie Stotroenbigfett einer geregelten 3<*?j<mftf9e Ut bringenb. Sägfictj

bie gäfjne reinigen ift roidjtiger, als täglidj baS ®eftdjt roafd)en.

2.
Stne unfaubere SJtunbfjötjle ift bie befte SBrutftätte für oiele Strand

fjeitSerreger (©uberlufofe, ©ipfjtfjerie u. f. ro.) unb fcitbet beSfjatb eine ernfle
®efafjr für bie ©efunbbeit. Sdjtedjte, ungepflegte 3ä(jne ftnb eine ftänbige
SfuSgangSftätte für allerlei SBefdjroerben, namentfidj für SJtagenfetben.
Steinfjaltung unb ©rfrifdjung ber SJtunbfjöfjle förbern ungemein baS fub=
jeftioe SBofjlbefinben.

3.
©in jeber SJtenfdj ift bem Strate ober greunbe, ber Um aut 3<Ujn=

pflege anregt, aettlebens banfbar.

4.
Sitte fjeroorragenben gotfdjer auf bem ®ebieie ber 3afjnfjgntene finb

ftd) barüber einig, bafj bie in erfter ßtnie nötige medjanifdje Steinigung
(3af)nbürfte, 3ab,nftoäjer) attetn nidjt auSreidjt. ©ie gteid)aettige 8tnroen=
bung anttfepttfdjer SJtunbroäffer ift unbebingt erforberlidj.

5.
Sin gute« SJJunbroaffer foE fofgenbe (Sigenfdjaften befitjen:
a) SBoftfornmene Ungtfttgtett unb Unfdjäbticfjfeit foroofjl für bie 3öfjne

als audj für bte SJÎunbfdjfeimfjaut.
b) ®enügenbe bacterieibe SBirfung.
c) ®uten ®efdjmacf unb ®erud).

6.
SJÎittef, roetdje bie SJtunbfdjleimfjaut ätjen, roie übermanganfaureS

Jtati, gormalbefjnb, Seife unb anbere, finb für bie regeltnäfjige SJtunbpffege
eben fo roenig geeignet, roie faure SJtunbroäffer, roeldje bte3äfjne entfatfen.

7.
Stadl ben übereinftimmenben Stngaben betoorragenber gorfdjet*)

entfpridjt Dbol aur 3eit ben obigen brei Sjebingungen am ooftfommenften
unb mufj bafjer afS baS befte oon aften gegenroättig befannten 3Jîunb=
roäffern beaeidjnet roerben.

8.
3n Stnbetradjt beffen, bafj au Dbol nur ber benebar reinfte Stlfofjot

foroie bie feinften nnb teuerften ätfjerifden Defe oerroenbet roetben, mufj
ber SketS beS SJtittetS atS ein mäfjiger beaeidjnet roerben.

9.

SBer Dbot fonfequent täglidj oorfdjriftSgemäfj anroenbet, übt bie
nadj bem fjeutigen ©tanbe ber SBtffenfdjaft benfbar befte 3cujn= unb 3J2unb=
pftege aus."

10.

*) Slbbrücfe oon einigen btefer 93ublifattonen fenben roir jebem, ber
fidj bafür interefftert, gerne foftenfrei 8"

©reSbener SfjemiidjcS ßaborakuium ßingner
©reiben.

Jpofe/ ßahnhof Rurich l
(direkt am Hauptbahnhof.)

Gut geführtes Haus II. Ranges
100 Betten. Modern eingerichtet. 27

Çrand Café - Restaurant palmengarten.
Civile Preise

Centrai-Heizung.
Gutgeführte Küche.

Lift. Elektrisches Licht

Hoch und

schräg

verstellbar.

Aug. Girsberger
?iob^dorf Zürich
Krankentische

Nachtstühle5')

Krankenfahrstühle
Klappstühle 'v Rohrmöbel

Rollschutzwände

Conditorei Sprüngli
34 ZÜRICH

am Paradeplatz

Haus ersten Ranges
Fabrifcniederlage d, Cttocoladen von

Lindt & Sprüngli

^ Thee-Handlung J |

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermann ohne be-
sondereKenntniss. leicht.
ehrlich u. kostenlos
verdienen. Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

""1", Mannheim (Baden)
Postfach 351. 73

Parquet- und ßbalet-fabrik Tuterlaken
Direktor :

Jacques Gros, Architekt.

Y
Parquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.

Spezialität :
Parquets

in indischem

Hartholz.

Export und

Montage in allen

Ländern.

Chalet=Bau » Block- und Fachwerkhäuser im Schweizer Holzstyl.
Vertreter in Zürich: "M

F. Schlegel, Birmensdorferstr. 15, Zürich III

Haarausfall
sowie sämtliche Haarkrankheiten
behandelt mit nachweisbarem
Erfolg. Viele Anerkennungen. 88

H. Grzenkowski
Zürich II

56 Bleicherweg 56

« Magerkeit. =§=
ScHöne volle K'örgef formen d.

Sanatolin-Kraftpulver mit Hypophps-
phorsauren Kalksälzen, rasche
Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Gesaint-Nervensv-
stenis; in 69 Wochen bis 20 Pf.
Zunahme garantiert. Streng reell.
Viele Danksch. Preis Karton mit
Gebrauchsanweisung Fr. 2.50 exkl.
Porto. *** BS* 01200 B.

Cosmetisches Institut Basel 27
87 Sempacherstrasse 30.

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
Lebens,- Renten -&VJnfall-Versicherung

Direktion i n Basel, Elisabethenstrasse 46f - Vertreterallerorts

Splitter.
Dah Kinder nach dem Mond greifen, belächeln sie; wenn aber

die von Gottes Gnaden' noch drüber hinaus fassen, so füllt sie

Bewunderung.

Kraut -Seillenstotke
in reieiikaitiZer ^uswakl. iVIustsr franko.

Svicton-Splnnvf, lüriok. 25b

1.
Die Notwendigkeit einer geregelten Zahnpflege ist dringend. Täglich

die Zähne reinigen ist wichtiger, als täglich das Gesicht waschen.

2.
Eine unsaubere Mundhöhle ist die beste Brutstätte für viele

Krankheitserreger (Tuberkulose, Diphtherie u. s. w.) und bildet deshalb eine ernste
Gefahr für dte Gesundheit. Schlechte, ungepflegte Zähne sind eine ständige
Ausgangsstätte für allerlei Beschwerden, namentlich sür Magenleiden.
Reinhaltung und Erfrischung der Mundhöhle fördern ungemein daS
subjektive Wohlbefinden.

3.
Ein jeder Mensch ist dem Arzte oder Freunde, der ihn zur Zahnpflege

anregt, zeitlebens dankbar.

4.
Alle hervorragenden Forscher auf dem Gebiete der Zahnhygiene sind

sich darüber einig, dah die in erster Linie nötige mechanische Reinigung
(Zahnbürste, Zahnstocher) allein nicht ausreicht. Die gleichzeitige Anwendung

anttseptischer Mundwässer ist unbedingt erforderlich.

S.

Ein gutes Mundwasser soll folgende Eigenschaften besitzen:
a) Vollkommene Ungiftigkeit und Unschädlichkeit sowohl für die Zähne

als auch für die Mundschleimhaut.
b) Genügende bactéricide Wirkung.
c) Guten Geschmack und Geruch.

6.

Mittel, welche die Mundschleimhaut ätz-m, wie übermangansaures
Kati, Formaldehyd, Seife und andere, sind sür die regelmäßige Mundpflege
eben so wenig geeignet, wie saure Mundwässer, welche die Zähne entkalken.

7.
Nach den übereinstimmenden Angaben hervorragender Forscher*)

entspricht Odol zur Zeit den obigen drei Bedingungen am vollkommensten
und muh daher als das beste von allen gegenwältig bekannten
Mundwässern bezeichnet werden.

8.
Jn Anbetracht dessen, dah zu Odol nur der denkbar reinste Alkohol

sowie die feinsten nnd teuersten ätherischen Oele verwendet werden, muh
der Preis deS Mittels als ein mähiger bezeichnet werden.

9.

Wer Odol konsequent täglich vorschriftsgemäh anwendet, übt die
nach dem heutigen Stande der Wissenschaft denkbar beste Zahn- und Mundpflege

aus."
10.

*) Abdrücke von einigen dieser Publikationen senden wir jedem, der
sich dafür interessiert, gerne kostenfrei zu,

Dresdener Chemisches Laboralonum Lingner
Dresden.

(clirskt am tiauptbarintrol.)

(Ziut Kefükrtes ttaus II. Kantes
Ivo Letton- Ivlocisrn siriAsriolrtöt. 27

tüiviie prsisiz
Lentral-Hei?unx.

(Zutgelukrle rlüotrs.
Litt. klelitàkes Niclit

KM unä

Vkrsìkllbâr.

Krankentiselie
5',

Klappstülile Kokrmöbel

Lonliiioi'ki Zpi'üngü

SM psrsiieplsti
«SU» orstvn ksnxzos

kàllààllW u. Ltmàà von

I-incit à Lprüngli

^ ^l^e^ftsncZlurlg
^

s

Kelä viel" Kelö
monkrtliotr d!8 ?u ?r- 1000
Icann ^sclermann okne bs-
sonciersXenntniss.Ieiàt.
ekrlien u. kostenlos vsr-
ciienen. Lenäen Lis so-
kort liirs ^ciresss unter
Lotrx. 1177 an ciie^nnon-
esn-^dtoilung ciss

' mMllllà (IZaclsn)

parquet- una Lhalel°?avnk snterlaken
Direktoi' :

Lacques KroZ, ^rekità

Marquets

vom einfachsten bis

reichsten Dessin.
>>^.

SpeTislität :
Marquets

in inm'schem

«si-tlioli.

Export UNll

Montage in sîlen

l.ânclern.

Okalet-vau s kìoet^- lM kâellVkr^àr im Làvei^r »ol^tz!.
Vertreter in ?!üriek: ^>»?«

>5. TekIeKs!, Fàs/isààt'/'. Surick III

so>vie «ânillietie tlsarlcranlctieiten
dskknriiell init nackvveisbarem kr-
kcilx. Viele ^,r>srli(u>nun!^n. 88

t^. Ki-ienkowslii
Surick II

Z6 rZIstQlTtei'WSg S6

lVIageàît.
diolinne volle li.ärftsrl'oruien ci.

8ktnato>in-Xi'Sftpu>vei' inil 1 1 v j >o>>!u>8'
plrarsmiren Xulksui^sn, r^soke
Hebung 6er lcorperlieiien Xrälte,
!>>tàrkun^ «les Lö8!n>>t-Xsrver>sv-
sten>8; in 69 VVoeiien di8 20 pl.
^unaluiie ^nrnntisrt- 8trsng reell-
Viele vsnkscn. preis Kurlon uiit tZs-
brauc:lr8Ärixvsi8unu l'r. 2.50 exlcl.
?orto>w«I W> 01200 ö.

Losmetiscties Institut Kasel 27
37 Leinr)u.c:Iier8tr!r88ö 30.



Bureau ARGUS Zürich E. C. Gysler
gegr. 1893

êsikrete Auskünfte a. all. Plätzen. Charakter, Ruf, Vermögen.
Eruierungen, Beweise. Geheime Beobachtungen.

Reisen Uberallhin, Eingetragene Firma. Prima Referenzen'
Internationales Institut. 8

Rheumatin
ist das bewährteste in allen Fällen erfolgreichste Mittel
gegen Rheumatismus, Ischias, Hexenschuss
und Cicht. Kinzig zu beziehen durch: 30
Hrch. Spillmann, Agentur, Zürich IV

Kirsch-DestÜlation-Schwyz
Alfred Schindler, Alleininhaber.

Absolut einziaes Spezialgeschäft.

Louis Engelhardt
Dekorateur

14 Linthescherstr. -5- Zürich Linthescherstr. 14

Ameublements. TI

Motorvelo 2-3 HP
Ia. Marken 6800 Fr. Gebrauchte 300 Fr.

- Auto-Reparaturen. C. Walser, Zürich III.

lïifht" und Rneumatismus TheeUUUlll von ausseist wohltätiger Wirkung bei veralteter
Gicht und rheumatischen Schmerzen entfernt durch
innerlichen Gebrauch die Kranheitsstoffe aus dem Körper.
Preis Fr. 1.75. Haupt-Depot: Adler - Apotheke
A. Swoboda in Schwanden-Qlarus. 53

Geheime

für Kunst - Freunde,
schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung. Illustr. Ka-
talog nebst 48 Bildchen

und 3 Cabinets oder Stere-
oscop Fr. 5. Gut gewählte
Sendungen à Fr. 10, 20, 25. R. Gennert,
89 N., rue du Fbg. St. Martin. 86

m
Wiederverkauf er gesucht.

Akt=Photos
Hoch in teres» unten

Naturaufnahme
Versandt nur gegen
vorher. Einsendung

von Fr. 6.50. 4

Deutliche Adresse d.
Bestellers erbeten.

Richard Judith, Berlin 0. 34 III.

Buch ti Ehe
von Dr. Retau mit 93 Abb. statt 3 Fr. nur 2 -50

Preisliste Uber int. Bücher gratis. M

R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 63.

Aufträge jeder Art, ausführliche
und qewisesnhafte Auskünfte Uber
Privatpersonen im In- und Auslande
Beobachtungen und Überwachungen,

Beweismaterial zu Prozessen, Ausforschung von
Verschollenen etc. etc. besorgt absolut diskret und billig das
Infojmations-Bureau A. Wlmpl, Rennweg 38. Zürich I.

Telephon 6072 7

HieSarätMlto^
Geschäftsreisenden.Haus nahe der Bahn.

Oute Betten. Zentralheizung. Gute Küche.
Münchener Klosterbräu.

6 Der Besitzer : Chr. Albrecht.

IW Eureka
Neuester unübertroffener Copier=Apparat

für Hand- und Maschinenschrift.
Katal. u. Probe kostenlos durch R. Ahn,
Zürich, Bahnhofst. 48, Generalv. d. Jostschreibm

Für Hotels und Restaurants.
Bonsbücher mit 1680 Doppehiummern Stück à Fr. 2.Taschenbonbücher mit 324 .50

Spielkarten, Spieltafeln, Spielkreide
Billardkreide, Ciosetpapier in Rollen und Packeten.

C. Maron, Badenerstasse 8, Zürich
ramstation Sihl brücke. Telephon 5433 89

Für Offiziere speziell
höchst empfehlenswert :

Chrom Glaces
weisses, äusserst haltbares

Leder, von wunderbar
weichem Griff, wird weder von

Nässe noch Schweiss hart'

Fr. 3.50 per Paar. 21

Detail Zürich
Weinplatz (Hotel Sch..ert)

Filialen: Lausanne Bern, St Gallen Basel.

Drüsenleiden, Skrofulöse.
ü Drüsenanschwellungen, 5

Drüseneiterung
Safjrefang batte id) mit 9riirenleiî>en, gtJtrafulafe, Iirüfetttut-

rd|u>eltum\ni uni» offenen, rit rnï>c» prüfen ju fämpfen. ®ttt grofjer
Zeil ber l'tjinpfjbrüfeu unter ben Obren, am Jtinn, am&atfe unb in ben 9fdjtel=
böfjlen erfvanfte unb fdnuotl atfmäfjlidj an. ßinige Prüfen öffneten fid), eiterten
längere .^eit unter mätjiger (Snrutnbung nub fjeilten febr langfam unter .Ç>tnter=
laffung non fjnfjlidKn, roten Jîatben. 2 Prüfen (iefj id) auffd)neiben ; trotjbem
ging ber .fietlpvov.'K bei biefen nod) tangiamer oon ftatfen, mie bei ben anberen.
äßenn bie Prüfen fid) an einer Steüe nad) längerem (Jitern fdjloffen, traten ba;
neben, refp. an anberen Orteti ftifdte JfuidjmeUitngen ait| unb fo ging eS fort
oljne (Inbe. 'Son biefem Ijartnäcfi ;cn Veiben bin id) bard) bie briefliche !8cbnnb=
(tmg ber 't;viuatimtiflintf ©latus berart bergeftctlt roorben, bafj fid) feit ber Sur,
b. i. feit meljr als unet 3<?&ren< feine îriifcnanîdnueUungen unb feine Eiterung
mebr bemeifbar gemadjt Ijaben. (Sfgerlroei^r, v4>oft Ortenberg in 33aben, ben
29. 3uni 1903. .«arl OSroalo. StT" 3*r 33eurfunbung ber Unterfrftrift : 8ienert,
ffürgenneiftcr. im® -jlbrcffe: jlrituttpoiHttintk (Blarit», ftirdiaoffc 4oö,

ante. ¦HaBHHBHI^nHHHUHHHBHBBHMl^HBHBnHH

16 PI
4 ,Tt^,\Tr^¦C, zu konkurrenzlosen Preisen

fA. 1 HilY 1 Ui Verwertung kostenlos
Levaillant Commercial-Bureau Zürich.

Prunksucht.
Teile Offnen ergebenft mit, bafj id) oon ber Neigung 3Utn ïrinfen

oollftänbig befreit bin. ©eltbem id) bie nur non gfjnen uerorbnete Mur burdjge=
madjt, fjabe idj fein Verlangen met)r nad) geiftigen ©eträ.ifcn unb eê fommt
mir nidjt mefjr in ben ©mit, in ein 2tiirtsfjau§ ju gefjen. 5£er ©efefffdjaft
fjalbev mufj td) jur ©eltenljeit ein ©las" 'Siev trinfen, bodj finbe idj feinen ©e=

fdjmacf mefjr baran. Sie früfjeve l'eibenfdjajt jum Trinfen ift ganj oeridjnntn=
ben toorübev idj fefjr gtüctticfc bin. 3dj fann 3&r brieftidje§ înmffudjt=£jettoer=
fafjren, ba§ Ieidjt unb ofjnc feiffen ange^anbt merben fann, aften Srittfcnt unb
beren gnmilien atg probat unb unidjäblidj empfefjten. ©immef, Jtv. Cefg in
©djfefien, ben 4. Oftober t903. ^ermann ©djönfelb, ©teffenbefitjer. ¦¦¦SBorftefjenbe, eigenljänbige Dtamenëunterfdnifi be§ ^ermann ©djönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Oftober 1903, ber ©emembeoor ftanb : 3JienacI, '
Slbreffe: fritjafpofiftfinift <S»fams, Sftrdjftrafje 405, ^farus.««-'

Verlangen Sie
in jedem besseren Restaurant

Ô IN GER S
KLEINE

SALZBRETZELI

feinste Beidabe zum
Bier

Schweiz.Bretzel -&¦
Zwiebackfabrik

INGE

Astrologie
Sterndeutekunsi, gibt Aiit'schluss über
das ganze Leben. Prosp. gratis.

Astrologisches Institut Genf 1 3.

Ursache. Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschleehtssystems

im Sesondern, sowie der
Männerkrank=

heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten

Erfahrungen neu bearbeit.W'erk,
340 Seiten, viele Allbildungen. Wirklich
brauchbarer Katgeber und sicherster Wet-
weiser /,. Heilung bei Gehirn- u. Hucken.
marks-Erschöpfung. Geschlechtsnerven-Zemit-
tung, Folgei nervenruinierender Leidenschaften
und allen sonstigen geheimen Krankheiten.

Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, tuileries,

April 1903 ;

Cold. Medaille, London, Crvstallpalast,
September 1903.

Für Fr. 2. Hrtef'm. zu beziehen v.
Verf. Spezialarzt Dr. RUMLER in GENF Nr. 38.
sowie von allen Schweiz. Buchhandlungen.

10b
Die Dr. Pumlersche Spezial-Hail-'nstalt ..Sil¬

vana" ist das ganze Jahr geöffnet.

k in Zink
PHOTOLITHOGRAPHIE

Cd MÜLLER
-^ZÜRICH. EX fOtgabetbcnstr.lit?,

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 14

Aug. de Kennen
Zürich I.

Vur6«u 41« ^üried L. L. Lvsler
xexr. I89Z

ssilcà Ausklinkte s. sli.plàn. lîkârsktsr, Nut, Vermögen,
^ruierungsn, öeweise. Lekeime öeobscktungen.

»eisen Ubsrslikin, Eingetragene l^irms. prima Neserenien'
internstionsles Institut. S

ist <Is8 bevvàkrteste in siien kälten ersoigreicbste lvlittei
gegen kîtivurnstismcis, Isotiiss, t-Ivxsiisoliuss
unct cîic-sit. I^ini^ig /.u be^icben ciureb: 30

rvis8cli-lleo!iIIg!iliii-!)c>iM
^i7à-j SoHinlà^, ^4^eàà/î6là6/'.

Absolut ein-ioes 8ve!islgesckàtt.

Louis knxelnarÄt
veicorsteur

ti Unààlt. -5- Zürich Unlkesàti'. si

Kmsudlsrnerrts. 71

is. tVtsrlcen kgoo >^r. lZedrsuekts zoo ?r.
- à-nepsàen. e. Walser, àien III.

Uiìtttì von :>u?!;ri'5i ìvoiUt-itixer Wirkung bei vergiteterVIctit >mc> i-Iieum-ltlscnen Sclimei-Ten entier»! äurcli
innerliciicn Uedriiuck die Xrimlieitsstoiie s»8 àein Xllrper,
preis ?r. 1,75. rigupt-vepot! ^ciler - ^potbeke
^. Swobocla iu 8ckwâncten-<Zwru8. 53

gedeime

tür Kunst » kreuncie,
seböne pariser Ori-
giriuls iQ bester ^,U8-
t'ükrun^. liliistr. >x,<>-

^ talog nebst 48 lZilci-
eben, itnci 3 tüubinsts oiier Lters-
oseop kr. 5. Lîut ue^âlilte 8sn-
«innren à kr. 10, 20, 25. N. Lennert,
89 IX., rue ci» kbg- ^t. iVlurtin. 86

BSN
Wieljerverksuter «zezucbt.

/r»c^i I« tsi-^s« «n <e o
^Vs t u»-«« /na /> /»s

VkrSiìiistr nur gSKS»
vori^sr. I<:i,>ssnciunp

vo» 6.Zo. -I

I)eutli> Iis ^ilcssss ci
ÜsstsIIsc« snnstsn.

Màtl IMd. ksrlill 0. 3^ III.

von 0r. Netsu mit gz «bd. ststt 3 ?r. NU? 2 so
Preisliste Uber int. Siicker grstis. "

». vsclimgnn. Xreu^Iingen l»r. 63.

^utträxe jeclei- Xrt, sustülirlicbe
un<I ge«i»esnbslte àskûnîte Uber

keodsctitunxeo uncl Ueber«sck-
ungen. ke«e!smsterlsl iu Processen, Auslorscbung von Ver-
sckollenen etc. etc, besorgt sdsolut cliskret unä billig clss
lnIo^mstlons-Suresu X. >Vlmpk, kenn«eg ZS. Türlck I.

teleoiion S07Z 7

0ute ketten. Hentrslneisuax. Lute ltücne.
^-i^: iVluncliener lilosterdrsu.

S Der kesit-er : Ltir. Xldrectit.

I^Isusstsr unüksrtrottsnsr t^opier-^ppsrst
tür i-lsnÄ- und IVIssctiinsrlsciirikt.

Kstsi. u. probs Icostsnlos 6urc:r> /Xkn,
Surick, k-ltintiotst. 48. (lienerslv, ct. ^ostsctireibm

fül' ^0te>8 uncl keZiaut'aà
^o/is/iüo/i'Sr- /n/t ^6^c> D«/)/)c /-i-lm/»?/'ri ^tü<?^' â 2.^
?Zseàobonbûo/ie^ m/t .524 .Zo

^/)i<?/^^t<?«, ^it^tÄ/t?/?^, S/)/t?7^r-e7'c/c?

'ruiusluwm ^>Iii>^rüeI<e. I'elel>bon 5433 89

tiövrist emptstiienswect :

kdrom KISK88
weisses, äusserst tisltdsres

I.ecler, von wuncterbsr «ei-
ekem Lrift, wird werter von

IMsse nocn 8cnweiss nsct'

l^r. 3.S0 per pssr. 21

Detail Xüriek
vVsinplsk (»otet 8o1i..ert)

f^iilslen^ I.-ln^innc kern. 8t lliiiicn Kusel,

Orüsenleiäen^ Skrofulöse.
îì Vrusenans^nettungen, Z

Orüseneirerung
Jahrclann dnttc ick mit Oriilenleiden Hkrofuiose, Orüsenan-

schwellunyen uni» offenen, rit rnî>en Drüsen zu käuipseu. Em ji>c>ßn
Teil der ^limphdrüie» unter den Ohren, am Kinn, am Halse und in dcn Achselhöhlen

erkrankte und schivoll allmählich an. Einiae Drüseu öffnete» sich, eiterten
längere Zeit unter mäßiger Entzündung uud heilten sehr langsam unter Hinterlassung

von häßlichen, roten Naiven. 2 Drüseu ließ ich aufschneiden; trotzdem
ging der Heitprozeß bei diesen noch langwmer von statten, ivie bei den anderem
Wenn die Drüsen sich cm einer Stelle »ach längerem Eitern schlössen, traten
daneben, resp, an anderen 57rten irische Anschwellungen aus und so ging es sort
ohne Ende. Von diesem hartnäcki. en beiden bin ich durch die briefliche Belicmd-
lung der Privatvoliklinik Glarus derart hergestellt n orden, daß sich seit der Kur.
d. i. seit mehr als zwei Jahren, keine Drüscuausäuveltungen und keine Eiterung
mehr bemerkbar gemacht haben. Elaersweiler. Post Ortenberg in Baden, den
29. Juni l903. Karl Oswald. W?" .^ur Beurkundung d.r Nntcrichrist: dienert,
Bürgermeister. "MW Adresse ^ Privatpoliklinik Klarn». Kirckaasse ti«5.
Klarn».

1b

?1à ^ ^^KI^U^ 2U konkurrenzlosen preisenR^/ì â R Verwertung kostenlos
K I^evaillsnt Lommei'cial-öul'eau Surick.

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken voll-

ständig besrcit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete >iur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Geträ.iken und es kommt
mir nicht mehr in den ^iuu, in ei» Wirtshaus zu gehen. Ter Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinkeu, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwun-
deu worüber ich sehr glücklich bin. M kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilverfahren,

das leicht und ohne Wissen angewandt iverden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 190.!. Hermann schöufeld, Stellenbesitzer.
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrift des Hermann Schönfeld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 1903, der Gemeindevorstand : Menzel. '
Adresse: ?rivatpokikkinik Klarns, Mrchstraße 405, Hkarus.»»^

in Msin dk886rsn kàrM

8tei-ncteutsi«unst, gibt ^likebluss übsr
às gàn^s Leben, prosp. gratis.

àsti'ologisàs Institut Kenk 13.

v>8àà. WK8KN unll Teilung
clor

àes Cesekleektsstjstems
im Zesonàern, sowie àer

iieite». k>reiss«><rânîss, >>!>> >i <lsn nsus-
st«n l<:!'tÄtic»N!?ei> neu iis^ideit^Vscli,
340 Seitön, vicls >Vi>i>i><I>inMii. Wirklicii
brsucbbsrer I!5>r^t!i>t>c >in>> sicberster VVei-
«eiser tlgjlci»^ i>ei tistiirii- c>. "iUclcen,
msrlcs-Iîrscriootung, Lescklecktsner»en ?errilt-
>n>?> sllen sonstigen gebelmen I< k>u>ii >'i>

I.sl/.ts â,U8xsi> buu»K«:n i

Lolcisne rVIsctsills, rIIe-rio--.
.^pril 190Z

Loict. IVIscisllls, i,>>n>i>>ii, c'rv?iM!il,>!ì>5>>l,
Ss>>len>I>sr 1S03.

> ü>' I'r. 2. ttrtst'm. xu >>s/.ist>eu v,
Völl. Soe-islsr-t llr,kviVU.ei! in LI->«? «r, 28.
?i<>xvis vc>>> inisu Xl'i^vsix. >!n>'Ilt>ilU<I-
Uini<Sl>. tv>>

vie Dr, ?umlersà 8pe-i»l-Usil_'nstslt ,,S!l-
vsns ist ciss gsn?e ^snr gevttnet.

Ht- il-?!»!K

e«??5iii.i.iei5
-^2Lkiei1.M.LU«ab-th-Nâtr l-^

psrissr

Ig. Voi-zug-yuslitst
verssriäst li-snko KSA. IVsekirarirns
oäer lVlariceri à 4, 5, 6 unc! 7 kr.
per OiàencI 14àA. cìs ^snnsn.

^ür-ied I.


	...

